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Beilage zu Nr . 33 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , Itt . Februar L8VV.

Deutschland .
.V. Berlin , 7. Febr. Fast aus allen Landestheilm der

preußischen Monarchie gelangen Berichte über den herrschen¬
den Nothstand hierher. Am schärfsten ist letzterer in den
Kohlmrevieren von Rheinland und Westfalen wie in Ober¬
schlesien zu erkennen. Die Zahl der Arbeiter , welche dort
brodlos werden in Folge der mangelnden Geschäftstätigkeit ,
mehrt sich zusehends und in Oberschlcsien sind die Verbrechen
gegen das Eigenthum so sehr an der Tagesordnung , daß
schon wiederholt die dringende Bitte gegen die Staatsrcgie-
rung ausgesprochen worden , die Garnisonen im Regierungs¬
bezirk Oppeln zu verstärken. Aber auch in der Hauptstadt
des preußischen Staats selber wird das Elend immer größer ,
weßhalb auch der Berliner Arbeiterverein , der bekanntlich
früher unter der Leitung von Schulze-Delitzsch stand , in einer
in diesen Tagen zahlreich besuchten Versammlung seinen Vor-
stand beauftragt hat, das Abgeordnetenhaus, den Magistrat
und Stadtverordneten-Kollegium zu ersuchen, durch schleunige
Inangriffnahme größerer Bauten und sonstiger Arbeiten zur
Linderung der großen Noth beizutragen , in der sich die ar¬
beitenden Klassen jetzt befinden .

kl München, 7. Febr . Gemäß einer vom Staatsministe¬
rium des . Innern veröffentlichten Zusammenstellung der
Ergebnisse des Schuldcnstandes und der Schuldentilgung in
sämmtlichen Gemeinden des Königreichs Bayern betrug nach
den Rechnungsabschlüssen für das Jahr 1875 die Gesammt-
>umme des Schuldenstandes: 80,354,472 Mark oder
46,873,442 fl. Im Jahre 1874 war der Schuldenstand
42,994,872 fl . , im Jahre 1875 wurden verwendet auf
Zinsenzahlung 1,819,283 fl. und auf Abtragung von Ka¬
pitalien 1,812,961 fl., der Schuldenzugang im Jahre 1875
beziffert sich auf 5,691,153 fl. — Prinz Albrecht von
Preußen hat dem germanischen Museum in Nürnberg 1500
Mark als Beitrag zu den Kosten des Neubaues übersandt .

Frankreich.
^ Paris . 7. Febr. Der Gesetzentwurf, welchen Hr.

Herold im Senat über das Duell eingebracht hat, hat
einen viel allgemeineren Charakter , als die ersten Meldun¬
gen annehmen ließen . Er lautet nämlich :

Art . 1 . Dai Duell ist ein Vergehen. — Art . 2 . Wer sich im

Zweikampf geschlagen hat, wird mit Gefängniß von einem Monat bi»

zu einem Jahr und mit einer Geldbuße von IVO bis 1000 Fr ., wer
den Anderen im Zweikampfe verwundet hat , wird mit Gefängniß von
drei Monaten bis zn drei Jahren und mit einer Geldbuße von 200
bis 2000 Fr ., wenn die Wunden den Tod nach sich gezogen haben,
mit Gefängniß von einem bis fünf Jahren und einer Geldbuße von
1000 bi- 10,000 Fr . bestraft. — Art , 3 . Jede Herausforderung zum
Duell , jede Beschimpfung, die eine Herausforderung enthalten oder zu
einer solchen geführt hat, wird unbeschadet der härteren dafür sonst
augedrohten Strafen mit Gesängniß von sechs Tagen bis zu drei
Monaten und einer Geldbuße von 100 bis 1000 Fr . bestraft. Der .

selben Strafe verfällt die öffentlich gegen eine Person erhobene Be .

schulbigung, ein Duell nicht angetragen oder abgelehnt zu haben. —

Art . 4 . Als Mitschuldige an den oben vorgesehenen Vergehen werden

Diejenigen bestrafe , welche durch Geschenke , Versprechen, Drohungen -

Mißbrauch ihres Ansehens oder ihrer Amtsgewalt strafbare Machina¬
tionen oder Kunstgriffe Jemand zu einem dieser Vergehen verleitet

haben. — Art . 5. Die Zeugen diese» Duells verfallen , wenn sie
nicht auch Mitschuldige im Sinne deS Art . 4 find , den im ersten Ab-

satz deS Art . 2 angedrohten Strafen . Nur wenn es erwiesen ist,
daß sie sich lediglich einmischten , um das Duell zu verhindern oder
seine schlimmen Folgen hintanzuhalten , gehen sie straffrei aus . —

Art . 6 * Die^ kraft vorstehender Bestimmungen Berurtheilten verkie -
rcn auf fünf Jahre ? ihr Wahlrecht. — Art . 7. Wer sich im Duell
einer Tödtung schuldig macht , kann vcrurtheilt werden, sich für eine

Zeit von einem Jahr bis zu fünf Jahren von dem Wohnorte des
Getödteten in einem Umkreise von zehn Myriameter zu entfernen . —

Art . 8 . Der Art . 463 de- Strafgesetzbuchs findet, jedoch mit Aus¬

nahme der Bestimmungen für den Rückfall, auf alle vorstehenden
Straffälle Anwendung.

Das „Journal vfficiel " veröffentlicht mehrere für weitere
Kreise interessante Ordensverleihungen. Baron Taylor ,
der eifrige Präsident der Gesellschaft der dramatischen Künst¬
ler , ist zum Großöffiz'er , die Journalisten Schnell , vom
„XiX . Swcle" und Tenot von der „ Gironde" , sowie Hr.
Leb ey , der Direktor der „ Agentur Havas" , sind zu Rittern
der Ehrenlegion ernannt worden . Von einigen hervorragen,
den republikanischen ZeitungsreLakteuren , so u . A . von Hrn.
Höbrard vom „Trwps" , vernimmt man, daß sie sich diese
auch ihnen angetrageneAuszeichnung bei Hrn . Jules Simon
achtungsvoll verbeten haben.

Edmund About klagt im „ XIX. Siecke " (und ähnliche
Beschwerden werden auch im „ Siecle" mit einem boshaften
Seitenhieb auf den Minister des Acußeren, Herzog Deca -
ze - , laut, was um so bcachtenswerther ist , alS gerade diese
hxidm Organe dem Premierminister Julcs Simon beson-
drrs nahe stehen) :

DaS Sprichwort geht vielleicht etwas zu weit , wenn eS sagt, daß
die Sonne für Jedermann scheint ; denn wir find sie z. B . gestern
nicht gewahr geworden , während sie wahrscheinlich vier oder fünf
Millionen glücklicher Bewohner de» Südens unserer Halbkugel in die

Bugen stach. Dagegen kan» man bestimmt sagen, daß der Dampf , die
Elektrizität und überhaupt alle Naturkräste , welche sich der Mensch
dienstbar gemacht ha», bei allen gebildeten Völkern mit tadelloser Un»

Parteilichkeit ihre Schuldigkeit thun. Gleich geschwind eilt der elektrische
Strom über daS Festland und den Ocean , durch Trope » und Polar »

gegenden, durch Republiken und Königreiche . Wie kommt eS also, daß

zwei Länder, die sich sonst so ähnlich sind , wie Frankreich und Eng . >
land , nicht auch der Wohltha'.en des Telegraphen in gleichem Maße ^
theilhastig werden ? Warum bedient der Elektromagnetismus das Va - ?
terland Amptzre 's nicht eben so treu , wie das Vaterland Faradsy 's ? !
Vorgestern , Montag den 5. Februar , vor Sonnenaufgang , hat sich in j
Konstantinopel ein höchst wichtige - Ereigniß zugetragen . Midhat ^
Pascha wurde zwischen vier und fünf Uhr Morgens gestürzt , einge- ^
schifft und ersetzt . Die türkische Regierung , welche ihr unbequeme >

Depeschen oft zu unterdrücken pflegt, hatte kein Interesse , diese Reuig . !
keit zu verheimlichen; im Gegenthcil mußte der Großwesstr Edhem
Pascha wünschen, Saß die Welt seinen Amtsantritt so schnell als mög-

lich erführe . Nun konstatiren wir heule nicht ohne einige Beschämung, ^
daß die „ Times "

, die „Daily News "
, der „ Daily Telegraph " und ?

alle großen Londoner Blätter die Umwälzung von Konstantinopel ^
früher erfahren haben als die Paiiser Presse. Sie konnten in ihrer j
gestrigen Morgennummer nicht nur die Thatsach: anzeigen , sondern >

sie auch in Leitartikeln erläutern . Dagegen waren die französischen
Blätter mit einer oder zwei Ausnahmen so schlecht unterrichtet , daß s

selbst die „Debatz " trotz ihren intimen Beziehungen zu dem ehren»

werthen Finanzminister «och unter dem 6. Februar auf dar Ansehen
und die Popularität des armen Midhat zählten. Sollte etwa eine

kosmische Revolution London zu Konstantinopel näher gerückt und

Paris hingegen von dieser Stadt entfernt haben ? Kann irgend ein
vernünftiger Mensch glauben , daß eine von den Usern des Bosporus
abgesandte Depesche über die Köpfe von 36 Millionen Franzosen hin¬
weg nach England gegangen wäre , ohne baß unsere Staatsmänner
davon Wind bekommen hätten, ' Sicherlich war die Agentur HavaS
eben so schnell berichtet , wie irgend eine andere Agentur Europa '- ,
und wenn sie eine Thatsache, deren politische und finanzielle Wichtig»

keit in die Augen springt , für sich behielt , so muß ihr die Berschwie-

genheit ohne Zweifel aufgezwungen worden sein . Warum und von
wem ? DaS können wir nicht sagen und wollen eS auch gar nicht
wissen . Aber zu Ehren einer Regierung , die wir lieben und gegen
alle monarchischen Komplotte vertheidigen, bitten wir , daß dieses un -

erklärliche Phänomen sich nicht wiederholen möge . Zwar wird unsere
Republik gewiß nicht zu den politischen Sitten der Direktoriums zu¬
rückkehren ; aber eS genügt nicht , rechtschaffen zu sein , man muß sich
auch , wie CäsarS Wnb vor jedem Verdacht bewahren.

Die Agentur „Havas" entgegnet , die fragliche Depesche
sei in Konstantinopel am 5., um 4 Uhr 16 Minuten Nach¬
mittags , aufgegcbcn worden und um 12 ' /s Uhr Nachts in
Paris eingctroffen , um welche Stunde keine Depeschen mehr
an die Zeitungen versandt würden . Warum war aber die
Nachricht um 9 Uhr schon an der Abendbörse bekannt und
wie sollte die Agentur „Havas " sie nicht zu dieser Stunde,
wie alle Welt , schon über London empfangen haben ? Uebri-
gens richtet sich die Anklage des „ X ! ,X. Siecle" minder gegen
die Agentur „Havas"

, die , wenigstens der Form nach , ein
Privatunternehmcn ist, als gegen eine hohe amtliche und
mithin den Kammern und dem Lande verantwortliche Per¬
sönlichkeit.

cf Versailles , 6. Febr. Sitzung des Abgeord¬
netenhauses .

Hr . Marcou bringt einen Gesetzentwurf ein, nach welchem die

Bestimmung deS Gesetze- über den Belagerungszustand , daß
die Kriegsgerichte auch nach Aushebung des Belagerungszustandes noch
über die ihnen während desselben zugewiesenen Verbrechen und Ver¬
gehen zu erkennen haben , abgeschafft weiden soll . Die Dringlichkeit
wird abgelchnt , dar Gesetz über die militärischen Requi¬
sitionen dringt fast ohne Debatte in erster Lesung durch und jetzt
legt Hr . Benjamin Raspail seinen bereits erwähnten Antrag , be-

treffend die Verheirathung von Priestern und Orden - geistlichen , auf
den Lisch des Hauses. Ich beantrage die Dringlichkeit, rust Hr .
Baudry d ' Asson , dieser Antrag ist einer französischen Der -

fammlung unwürdig und wir müssen damit schleunigst aufräumen .
Die Dringlichkeit wird nicht zugelafsen . Hr . Louis Legrand hat
an den Minister , für Handel und Ackerbau eine Frage hinsichtlich der
Maßnahmen zu richten , die getroffen worden sind , um der Ein¬
schleppung der Rinderpest in Frankreich vsrzubengen . Redner
klagt über die Nachlässigkeit der französischen Grenzbeamten , welche
noch kürzlich aus Deutschland kommende Schasheerden eingelassen
hätten . Hr . Teisserenc dcBort , Minister für Handel und Acker¬
bau , gibt zu, daß an dem'

Tage , da daS Verbat erging , fremdes Vieh
einzulaffen, eine Schasheerde aus Deutschland über die belgische Grenze
kam . Aber sie wurde unter sorgfältiger Bewachung in geschloffenen
Wagen nach Paris und hier direkt in den Schlschthof gebracht. Seit -
dem ist allenthalben die strengste Aussicht geübt worden und die fran¬
zösischen Landwirthe haben von dieser Seite für ihren Viehstand nicht-
zu besorgen. Die Kammer nimmt noch im Dringlichkeitswege einen
Gesetzentwurf an , der die Anlegung einer Bahnstrecke von La Lluse
nach Bellegatde, wodurch in BoranSstcht »er künftigen Konkurrenz deS
Gotthardt die Verbindungen mit der Wcstschweiz und später mit dem
Simplon erleichtert « erden sollen , al» ein gemeinnützigeSUn -
ternchmen erklärt, »nd vertagt sich sodann auf Montag .

Türkei.
Urber die in Smyrna vorgekommenen Reibereien zwischen

französischen und deutschen Matrosen entnimmt die „Wrser-
Ztg. " einem Privatbriefe Folgendes : „Wir liegen hier in
Smyrna mit einem französischen Kriegsschiffe , dem „ Chateau
Renard" , zusammen ; an Bord desselben befinden sich einige
Leute , die 1870 an dem bei der Habana gelieferten Gefechte
theilnahmen, in welchem der „ Meteor" bekanntlich obsiegte .
Seit unserer Ankunft hier trugen die Franzosen gegen die
Mannschaft des „Meteor" eine Feindschaft zur Schau , welche
ahnen ließ , eS würde zu Reibereien kommen. Die Fran¬
zosen zeigten mehrere Male große Lust, anzugreifen, hüteten
sich jedoch , da die Deutschen zufällig immer die Uebermacht
hatten . Sonntag, den 14. Jan., wurden von unserem Schiffe

12 Mann beurlaubt , auch vom „ Friedrich Karl" nur die
gleiche Anzahl. Hievon mußten die Franzosen unterrichtet
sein , denn sie verabredeten am Nachmittag in einem Oale
vüoiiisni, daß sie die Deutschen überfallen wollten. Mehrere
anwesende Deutsche und Griechen hörten diese Gespräche ,
konnten jedoch unsere Leute , welche außerhalb der Stadt
waren und erst Abends zmückkchrten, nicht mehr warnen.
So wurden diese in einem Kafe während eines Tanzes von
den Franzosen, welche sich, etwa 30 Mann stark , mit Knit¬
teln bewaffnet hatten , überfallen und es entspann sich eine
furchtbare Schlägerei , welche, obgleich die Franzosen das
Lokal räumen mußten , einen unglücklichen Ausgang nahm.
Der Obcrfeucrwcrksmaat Roscnstein und m ',rere andere
Maate gaben sich alle Mühe, die Ruhe aufrecht zu erhalten ,
aber es war nicht möglich ; Rosenstein erhielt hierbei einen
Dolchstich in die rechte Schläfe und brach todt zusammen.
Der Stoß war mit einer solchen Wucht geführt , daß er die
Hirnschale durchstoßen hatte. Bei der von dem französischen
Konsul geführten Untersuchung gelang cs , den Franzosen
heranszufinden , welcher, mit einem Dolch bewaffnet , sich in
der Nähe Rosenstcins aufgehalten hatte, und dieser wird
wohl der Mörder sein . Wir haben an Rosenstein einen un¬
serer besten Kameraden verloren . Derselbe diente bereits 11
Jahre, war 1871 auf einem der eroberten Kanonenböte in
Frankreich gewesen , besuchte 1872— 74 die Feuerwerksschule
zu Berlin und sollte in kurzer Zeit zum Feuerwerker (Drck-
offtzier) befördert werden . Unter unseren Mannschaften
herrscht eine furchtbare Erbitterung und man wird den
Franzosen diesen Todten so leicht nicht vergessen. Der
„ Chateau Nenard " hat am folgenden Mittwoch Smyrna
verlassen , nachdem der Kapitän sich noch geweigert , für die
von den Franzosen zerschlagenen Geräthe und Möbeln die
geforderte Entschädigung von 40 Lire zu leisten. "

Badische Chronik.

Heidelberg , 7. Febr . Heute fand hier — dem Wunsche des
Verstorbenen gemäß nur unter Assistenz deS altkatholischen Geistlichen ,
einiger hiesiger , Ettlinger und Karlsruher Angehöriger und näherer
Freunde — die Beerdigung eine - ManneS statt , dessen pflichttreues,
erfahrungsreiches Leben einen ehrenden Nachruf um so mehr verdient,als sich die langjährige , verdienstvolle Wirksamkeit desselben vielfach
über die nächsten Grenzen seiner beruflichen Thätigkeithinaus erstreckte .
Mathias Schach , 1800 in Pfullendors geboren wurde nach Ad-
solvirung der Präparandenanstalt Rastatt 1819 in Karlsruhe angestellt
und wirkte an der Knabenschule daselbst bis 1827, dann an der höhe»
ren Töchterschule bis 1835 , wobei er die durch den Besuch verschiede »
ncr Lehranstalten und den Gebrauch der wanchsachen in Karlsruhe
vereinigten Lehrmittel zur Fortbildung gebotenen Gelegenheiten redlich
benützte. Bei der Reorganisation deS Schullehrer-SeminarS Rastatt
bezw. Ettlingen wurde ihm die Lehrstelle für die naturwissenschaftlichen
und geschichtlichen Fächer an dieser Anstalt übertragen , welche er bis
1867 versah. Auch nach seiner in letztgenanntem Jahre erfolgten
Pensionirung betbätigte er sein Interesse für die Schule durch Beide »
Haltung deS von 1863 - 1874 versehenen bescheidenen Posten- eines
OrtSschulrathS - Präsidenten in Ettlingen und durch vielfache aktive Ver¬
wendung seiner Musezeit in der Schule. Die 2 letzten Lebensjahre
verbrachte der Geschiedene nach dem Tode seiner Gattin hier im trau¬
ten Kreide seiner Kinder. Der jetzt Heimgegangene war — im vollen
Besitze aller zu dem schweren Amte erforderlichen Eigenschaften — in
Wahrheit Lehrer und Erzieher au» Berus : mit einem für den Leh¬
renden zu ersprießlicher Wirksamkeit ersordcrlichen reichen Maß von
Kenntnissen , wie man solche nur durch . einen beständig regen , mit
glücklichen Naturanlagen verbundenen Drang nach weiterer Fortbil¬
dung erwirbt , vereinigte derselbe einen ruhigen , heiteren Charakter,
selbstvergeffende Liebe zur Jugend und wahre Religiosität. Dem Be-
ruse widmete er seine ganze Kraft , ohne deßhalb an den berechtigten
Bestrebungen anderer LebeuSkreise, deren Bedürfnisse und Ziele kennen
und würdigen zu lernen er immer lebhaft bestrebt war , theilnahm -
lo» vorüber zu gehen . Bei solcher Tüchtigkeit konnten die Früchte
nicht auSblriben und so wurde dem Verstorbene » denn auch mehrfach
die Anerkennung der Großh . Regierung , seiner Kollegen und zahlrei¬
cher Schüler zu Theil .

sft Mannheim , 7. Febr. Al» ein erfreuliche » Zeichen , wie
lebhaft sich Angesicht » vieler Erscheinungen auf dem WirthschaftS-
gcbiete da» Bedürfniß nach Hebung de» Gewerbestande » gelteud macht,
darf die Wiederbelebung de» hiesigen Gewerbeverein » bezeichnet
werden . Derselbe war von einem Bestände von mehreren hundert
Mitgliedern au» Mangel an rechter Auregunz auf kaum 50 Mitglie¬
der und auf solche Unthätigkeit herabgeschwolzen , daß er seine letzte
Abrechnung vor drei Jahre « hielt. Eine jüngst abgehaltene Bespre¬
chung, welche ursprünglich die Gründung eine» neuen Verein» be¬
handeln sollte, führte zu dem gewiß richtigen Beschlüsse, neuer Leben
in die alte Körperschaft zu bringen, und zu dem alsbaldigen Beitritt
von 24 Mitgliedern . Gestern sank nun eine Generalversammlung
deS Gewerbevereins statt, in welcher mau nach längerer Berathung
beschloß, eine größere Versammlung hiesiger Gewerbtrribender einz».
berufen und mit derselben ein Programm über die weitere Thätigkeit
de» Verein » zu vereinbare» ; für die Vorarbeiten wurde ein einst ,
» eiliger Ausschuß eingesetzt . Weitere Beitrittserklärungen von 21
Mitgliedern bildeten da» thalsächliche Ergebaiß de» Abend» und darf
nach diesen Anfängen einer gedeihlicher; Fortcutwickluug entgegenge-
fehen werden . Die Selbsthilfe durch rege Bereiutthätigkeit ist «in
bessere » Mittel zur Abhilfe vieler Uebelstände al» der geiste- träge
Appell an die Gesetzgebung .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Golk in Karlsruhe.



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Mannheim , 8. Febr . In der heutigen Sitzung des AufsichtS -
raths der Rheinischen Hypothekenbank erstattete die Direktion über die
GeschästSthätigkeil während deS JahreS 1876 Bericht und legte gleich ,
zeitig die Nettobilanz mit Gewinn - und Verlustkonto für das abge -
lausen ; Geschäftsjahr vor . Es wurde dem Antrag der Direktion ge¬
mäß — vorbehaltlich der Genehmigung durch die Generalversamm¬
lung — beschlossen , für das Geschäftsjahr 1878 dieselbe Dividende,
wie im vorigen Jahre , nämlich 7,083 Proz . ---- 17 Mark per Aktie zu
vertheilen und den Reservefond sehr erheblich zu dotiren . Die Gene¬
ralversammlung wird am 10 . März stalthoben.

Berlin 8 . Febr . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) W-izen per
April -Mai 2SS.— , per Mai -Juni 223 . - . Roggen per April -Mai
163.—, per Mai -Juni 161 .50 Rüböl per Februar -März 73 .—, per
April -Mai 73.— per Sept .-Okt. 68 . —. Spiritus -aco S3 .60 rer
Febr . - März 54.30 rer April -Rai 55 .80 . Hafer per Avril - Mai
153 .50 per Mai -Juni 154 . —. Schön.

Köln , 8. Febr . ( Schlußbericht.) Weizen — . loco hiesiger
23.25 , lnoo sremder 22 . — per Mürz 21 .85 , per Mai 22.30.
Roggen — , loco nes . 17 .75 , per März ! 5 .80 , per Mai 16.20.
Hafer loco neue: 17. — , - er Mürz 16.35 , per Mai 16 .55 . Rubel
loc» 39 . — . per Mai 36 90, per Oktober 34 .90.

Hamburg , 8. Febr . Schlußbericht. Weizen ruhig , v-r Februar -
März Ll8 « . . per April -Mai 2l9 Ä . , per Mai - Juni 222 G.
Roggen per Februar - März 163 G . , per April -Mai 159 K . , Per
Mai -Juni 160 G.

Bremen , 8 . Febr . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 18.25 , per Februar 18^ - , per März 17 .— , per April 17. — .
Fest-

Mainz , 8 . Febr . Weizen per März 22 .25. Roggen per März
16 .50 . Hafer per März 16 65 . Rüböl per Mai 37 .15 .

6 .1, . Paris , 7 . Febr . ( Börsen Nachricht . ) Ueber die
Bedeutung deS türkischen MinisterweLsels gehen die Lesarten noch
immer weit auseinander und so verräkh die Börse seit »ierundzwanzig
Stunden eine sehr unschlüssige und rathlose Haltung . Nach zwei Uhr
verbreitete sich plötzlich da» Gerücht, die Friedenspräliminarien wären
zwischen der Türkei und Serbien unterzeichnet. Seitdem die wichtig¬
sten Dinge aus allen Privatwegen früher als durch den offiziösen Te¬
legraphen bekannt werden , schenkt man den in Umlauf gesetzten Ge¬
rüchten mehr Aufmerksamkeit, zumal nenn sie so wahrscheinlich klin -
ren , wie diese? . DaS Geschäft belebte sich daher gegen den Schluß
und die beiden Renten notiren 106 Fr . nach 105.60 und 72.75 nach
72 .32, Italiener 71 .85 nach 71.45 , Türken 12. 17, Aegypter 196, spa¬
nische Exterieurs 11,5, , Banque ottomane 380 , Forcier 611 , Mobilier
160 , spanischer Mobilier 575 , Suezaktien 667 , österr. Bodenkcedit
487 , StaalSbahn sehr gefragt 495 , Lombarden 163.

f- Paris , 8. Febr . Rüböl per Februar 95. —, Per April 95 70,per Mai - August 95 .— . per Septbr . -Dezbr . 91 .70 Spiritus per
Februar 61.50 per Mai -August 63.50 . Zucker, weißer , diSp , Nr . 3
Per Februar 84 .50 , per Mai - August 86.—. Mehl , 8 Marken , per
Februar 60.20 , rer März 61 .— xer April 61.40 , Per Mai -Juni
6340 . Weizen per Februar 27.60 , per März 28.— , per April
28 20 , per Mai -Juni 29 .— . Roggen per Februar 19.40 , per März
19.40 , per Lpru 19 40 , per Mai -Juni 20.—.

Amsterdam , 8 . Febr . Weizen per Mörz 299 .— , per Mai
— . Roggen per März 187 . — , per Mai 198. - . Raps per Früh -
jahr —. Rüböl per Mai 42 /„ per Herbst —.

Antwerpen , 8 , Febr . (2 Uhr .) Raffin . Petroleum blank dir .
pon . 47.50 Br . 47 G .. Febr . 46 Br . 45 .50 G ., März 43 Br ., Sept47 Br . — Amerik. Schmalz Marke Wilcox dirpon . fl. 30 .75 . Amerik

'
Speck loug dirpcn . sr« . 103 , short dirpon . 107. — Wollumsaw103 B. — Kurz Köln 122.80.

*

Antwerpen , 8 . Febr . Prtroleummarkt Seblußbericht. Stim -
münz : Baisse. RaffinirteS , Type weiß disponibel 47 b . , 47 K
per Februar 45 b. , 45 B . , März 42 b.. 42 '^ B . . April — b?
42 '/, B -, Jan .-März — b., — B -, Septbr . — b., 46 ' /, B . Kaffee
geschäfiSloS .

London , 8. Febr . ( 11 Uhr.) TonsolS 95»/. , Lombarden 6»/. . .Italiener 71-/,x , Türken 12 '/. , 1873er Russen 82 -/, .
L o n d o n , S . Febr . (2 Uhr.) LonsolS 95-/, , Amerik. IW -/, .
New - Iork , 7 . Febr . ( Schlußkurse ) Petroleum in Ncw - Nork

261 . , dto - in Philadelphia 26- /» . Mehl 6,10 , M « -s (old mixed) 61.rother Frühlingsweizen 1,47, Kaffee . Rio - good fair 19-/, , Havana -
Zucker 9-/„ Getreidefrachl 5 , Schmalz ll -/, , Speck 9.

Baumwoll -Zusuhr 17,000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 10,400
B ., do . nach dem Kontinent 4000 Ballen .

Witterungsbcobachtungen
brr meteorologischen Station Karlsruhe.

! Thermo - Fcu»-
mcte-

' l " " er sijgkeirmEc - . , ^Februar
ZLmd. Himmel . Bemerkung

8 . Mttk«. r uhr ^754 .9 -4- 8.5 ! 96 SW . bedeckt Regen.
„ R°cht« 9Uhr 755 .1 n - 7.8 ! 97 „ trüb .
9. Arg«. 7 Uhr 754 9 62 85 „ ,e „

Büraerliche Rechtspflege .
Ö ffentliche Anlivrderuugru .

K.845 . Nr . 1604 . Tauberbij chosS -
beim .

Beschluß .
Die Rechtsnachfolger der verstorbenen

Maria Theresia Dürr von Werbachhausen,
Namen - Joses Valentin Dürr , Johann
Lnrz Wlb ., Maria Theresia , geb. FrieS ,
Ludwina FrieS , ledig . Florevtin FrieS ,
Josef Anton Dürr von Werbachhausen,
Georg Adam Hermann Wtb . , Maria Bar¬
bara , geb. Dürr , von Brünnthal , Valentin
Stolzenberger von Großiinderfeld und
Klara Behringer , geb . FrieS , von da , be-
fitzen aus dem Gemarkungen Werbach, Wer-
bachhausea und Brunnthal folgende Liegen¬
schaften :
I . Gemarkung Werbachhausen .

1. 53 Ruthen 7 Fuß Weinberg im G ck-
hauS, neben Dietrich Bäth und Josef
Valentin Dürr ,

2. 36 R . 86 F . Weinberg im Pf - ffendell,
neben Wilhelm Müller und Josef
Baltin Dürr ,

3 . 73 R . 70 F . Weinberg am Egget, ne¬
ben Dietrich Müller und Haoptvng ,

4. 38 R . 33 F . Acker im Helm.entyal,
neben Johann Martin Michel und
Joses Baltin Dürr ,

5 . 108 R. 14 F . Acker im Trollccker.
> neben Peter Klumps und Mathias

Schönig .
6. 44 R . 22 F . Acker hinterm Dorf , ne¬

ben Konrad Müller und Josef Baltin
Dürr ,

7. 51 R . 60 F . Acker am SpeierlingS -
baum , neben Bernhard Michel und
Josef Baltin Dürr ,

8. 88 R . 44 F . Acker im Seelein , »eben
Felix Hardt und Anna Barbara
Schäfer .

9. 66 R . 33 F . Acker im Beulberg , ne¬
ben Andrea- Martin und Josef Bal¬
tin Dürr ,

10. 17 R . 70 F . Wiesen im Brunneugar¬
ten , neben Georg Hafner Erben und
Josef Baltin Dürr .

II . 10 R . 32 F . Garten im Geckhau »,
neben Johann Müller alt Erben und
Anton Bäth ,

IS . 57 R . 50F . Acker in der Leimengrube,
neben Dietrich Bäth und Jos . FrieS
Erben ,

13. 41 R . 85 F . Weinberg im Altenberg,
neben Karl Walter und Josef FrieS
Erben ,

14. 23 R . 58 F Wald im Approth , neben
Michael Borst und Florian Herdt,

15. 29 R . 48 F . Wald im MäuSberg , ne¬
ben Johann Anton Dürr nnd Georg
Hafner Erbe » ;

H . Gemarkung Brunnthal .
16. 73 R . 70 F . Acker im Hüttenrain ,

neben Gecrg Kaufmann und Josef
Baltin Dürr ,

17. 58R . 97F . Acker im Süll , neben
Baltin Sartorius Erben und Josef
Hewmerig ; -

III . Gemarkung Werbach .
18 . 22 R . 11 F . Wiesen aus'- Bachs, ne¬

ben Anton Kahnmünig und Josef
Baltin Dürr ,

19 . 47 R . 17 F . Acker am Approth , neben
Georg Hafner u d Josef Anton
Hafner ,

SO. 40 R Weinberg ober'm Hirschberg,
neben Karl Walter und Josef FrieS
Erben ,

ohne baß deren Erwerb bis jetzt in den be¬
treffenden Grundbüchern offenkundig ge¬
wacht wurde. i

Da die betreffenden Gemeinderäthe den
jetzigen Besitzern gegenüber d e Gewahr »er- /
weigern, so weiden alle Diejenigen , welche ,
an di - sen Grundstücken nicht eingetragene, !
auch sonst nicht bekannte dingliche Reihte, !
lehearechiliche «der fideitvmmissarischeAn¬
sprüchehaben, oder zu haben glauben, auf-
gesordert, solche

binnen S Monaten ^
dahier geltend za machen, widrigenfalls die - !
selben den Obengenannten gegenüber sür !
verlcrea erklärt würden . /

Tanberbischolsheim, den 28 Jan . 1877 . !
Großh . bad. Amtsgericht . !

Elfner . i
Gaite ».

K .9V9 . Nr . 7637 . Mannheim Gegen !
Hermann Marx II . von Schriesheim ha» !
den wir Gant erkannt , und eS « rrd nun - i
mchr znw Rich igstellungS- and BorzugS-

vecfahren Tagfahrt anberanmt ans
Donnerstag den 1. März d. I .,

Barm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen - welche ans

w »S immer für einem Gründe Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der anxesetzten Taxfohrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gaut ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznWeldev
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfaM-Srechle zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuudeu sorzulcgen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutrrteu .

In derselben Tagfahri wird ein Maste-
- fleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich scr -
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgverglerchennd Ernennung des Masse-
pflegerSund MSsbigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen üeitrerend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chea Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AusenthaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 3. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o s m a n n.
K .88S. Nr . S18b. Säckingen .

Die Gant
gegen

Buchbinder Gustav Kühne
von hier betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Lag -
sahrt nicht angemeldet haben, « erden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Säckingen , den S9 . Januar 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

Buhlinger .
BttmSgensabsosderullgcll.

S . 925 . R Nr . 455 . Livil - Kammer.
W a l d » h u t. In Sachen der Llemen-
tine , geb. Tritschler , Ehefrau deS Al-
brecht Siebold von Immeneich , Klg., ge¬
gen ihren Ehemann , hat die genannte Ehe¬
frau eine Klage auf Vermögen- absonderung
dahier eingereicht und ist zur Verhandlung
hierüber Tagfahrt in die Gerichtssitzung
vom
Donnerstag den 1b. März d . I . ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
anberaumt worden ; was zar Kenntniß -
nähme für die Gläubiger hiermit bekannt
gemacht wirb .

WaldShut, den 5 . Februar 1877.
Großh . bad. KrciSgericht.

Jnnghann ».
Weisenhorn .

« 927. Nr . 1178. Mannheim . Die
Ehefrau des Schneidermeisters Friedrich
Riemer jun . , Susann » , geb. Fischer ,
in Heidelberg hat gegen ihren Ehemann
Klage auf VermögenSabsonderunp einge¬
reicht , and istTagsahrt zur wüudlicheo Ver¬
handlung hierüber aus die öffentliche Ge¬
richtsfitzung vom

Samstag den 17 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Keuntniß ge¬
bracht.

Mannheim , den 1 . Februar 1877.
Großh . Kreis - und Hofxericht.

Livilkammer.
S. v. Stoesser .

vr . Gautier .
K.930. Nr . 1192. Mannheim . Die

Ehefrau de» Uhrmacher» Martin Lar » luS ,
Magdalena , geb. Hofft Stier , har gegen
ihren Ehemann eine Klage auf VermögenS-
absonderung erhoben und ist Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung hierüber auf die
öffentlich « GerichlSsttzong vom

Dienstag den 20 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Die» wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , de» 2 Februar 1877.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Lioilkammer.
K. v. Stoesser .

vr . HeinSheim er .

K.S29. Nr . 871 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Nikolaus Blettellll . von
Sandhaufen , Katharina , geb . Zimmer¬
mann , wurde sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzn-
sondern. Dies wird zur KenMniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , deu 20 . Januar 1877.
- Großh . bad. Kreis - und Hofgencht.

Livilkammer.
S e ki g l e r .

DamS .
K .855 . Nr . 6255 . Pforzheim .

Die Gant gegen Jakob S Hot¬
te n h o f e r hier betr.
E r k e n n t n i ß.

Nach Ansicht des § 1060 der b . P .O . wird
die VermögenSabsondernng zwischen dem
Gantmann und seiner Ehefrau Johanna ,
geb . Kuppin ger , ausgesprochen.

Pforzheim , den 24 Januar 1877.
Großb . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
Brrscholleaheitsverfahre ».

K .883 . Nr . 961 . Staufen .
Emma Algaier ,
Agatha Algaier ,
Friedrika Algaicr

von Hertersheiw , welche iw Jahre 1854
nach Amerika auSgewandert find und seither
keine Nachricht von sich gegeben haben, wer¬
ten ausxefocdert,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich hieher gelangen zu lassen ,
widrigen» sic für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren muthmaßlichen Erbe«,
nämlich der Georg Wiedmann Wtb . ,
Agatha , geborene Breudle , und Josef
Anton Brendle Wtb . , Gertrude , geb .
Brendle , von He« erSheim , welche de«
Antrag aus BerichollenheitSerklärong ge¬
stellt haben , in fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Staufen , den 1 . Februar 1877 .
Großh bad. Amtsgericht .

. Zentner .
Eotmüodtgllllgev .

S .868 . Nr . 286 . Frei bürg . Jo¬
sef V l a t t m a n n , Kaufmann dahier, wird
an Stelle de» -s Josef Bayler als Bei¬
stand sür die ledige Karo '.ivr Bayler aus¬
gestellt .

Freiburg , den 30 . Januar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r S f f.
« .877 . Nr . 1508 . Mosbach . Die

diesseitigengegen Grasen Karl von Lei -
ningen - Nendenau , z . Zt in Lahr we -
gen Verschwendung erlassenen Mundtodt -
wachungSerkenritnifle vom 28 . Okt . 1868,
Nr . 22,173 , und 14. Ok obec 1872 , Nr
15,616 , wurden durch diesseitiger Erkennt -
uiß vom 15 d . M ., Nr . 887 , außer Wirk¬
samkeit gesetzt.

Mosbach den 3V. Januar 1377 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g r r .
Erbei » « ri !U»fie«.

K.878 . 1 Nr . 972 E t r l i n g r n . Die
Wittwe deS Johann Singer , gewesenen
ZiwmermannS dahier, Theresia , gebarene
Maisch , hat um Einweisung in den Be¬
sitz und die Gewähr de» Nachlasse» ihres
Ehemannes nachzesucht.

Diesem Besuche wird entsprochen werde» ,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprechen d rgeg -n stattfinden.

Ettlingen , den 30 . Januar 1877 . -
Großh bad . Amtsgericht . -

Gvldschmidt . -
Rissel . !

« 856 . Nr . 1072 . A d e l S h e i w . Mit -
Bezug auf die diesseitige Bersügung vom '
28 November v. I . , Nr . 9177 , wird Jo¬
hann Karl Thomas Knörzer Wittwe ,
Christine Barbara , geb. Bauer , dahier in
Besitz uud Gewähr der Verlafsenschast ihre»
genannten Ehemannes ringewiesen.

AdelSheim, den 30 . Januar 1877.
Großh . bad . Amt- geeicht .

Farenschou .
Trbvorladuagen .

A.864 . St . Bla sie » . HeleneSchwö -
rer , geb . 28 . November 1809 , Tochter deS ^
Michael Schwörer und der Theresia, !
geb. Kaiser , von Menzenschwand , sowie >
Isaak Maier von Menzenschwand, geb. !
16. Dezember 1783 , oder deffen ehelich«
Nachkommen ersten Grades find zur Erb¬
schaft deS in Menzenschwand ledig verstorbe¬
nen Thirrarzt Philipp Bauer milbernsen . ?

Da deren Ableben , beziehungsweiseder-
zeitiger Aufenthalt dahier unbekannt ist , so
ergeht an sie die Aufforderung , sich

binnen drei Monaten
entweder selbst oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu den BerlaffenschasiSverhand
luuxen zu melden, widrigenfalls die Erb
schaft lediglich Denjenigen zngrtheilt würde,
welche» sie znkäme , wenn ste — die Borge
lodenen — zur Zeit des Erbanfalls » ich !

! mehr gelebt hätten .
/ St . Blästen , den 30. Jannor 1877.
! Großh . bad . Notar

Lehmann .
! K.857 . Urk B .Nr . L08. Gei singen .
! Jakob Jauch , geboren den 12. Dezember

1817 , ledigerTaglöhner vor, Oberbaldingen ,
! ist zur Erbschaft seine- am 27. Mai 1876
! -s- Vaters Mathias Jauch , Nachtwächters
' von da , arttheilig berufen.
! Da sein — des Jakob Jauch — Auf¬

enthalt seit 18. Juni 1876 , z» welcher Zeit
! er in Berg bei Weinfelden , Kanton Thur -
! gau , Schweiz , in Arbeit stund, unbekannt
- ,st. so wird er hiermit aufgefordert, sich
- binnen vier W » chen
/ von heute an bei dem Unterzeichnetenzur

Theiluahme an den Erbverzeichuiß und
TheilungSverhandlangev za melken , ansonst
nach Gesch.Ord .Nr . 134 da» Geschäft mit
einem an seiner Statt handelnden Thei-
lntizSpflcger erledigt würde.

Geifiugcn , den 5. Februar 1877.
Der Grcßh . bad . Notar .

Wimmer .
Handtlsregistrr-Eintriige.

K.849 . Nr . 1472. Radolfzell . Un-
ter Nr . 21 deS Gesellschaftsregister» ist ein¬
getragen : „ Mechanische Werkstätten Der
Name der Firma heißt : „ Gotthard All
Weiler u. Comp, dahier".

Gesellschafter find die Herren Gotthard
Allweiler von Singen und Jakob
Gnnzenhauservon GeißlingeusWürt
tewberg).

Beide Gesellschafterwohnen dahier.
Jeder der Beiden ist berechtigt , die Firma

gerichtlich »vd außergerichtlich zu vertreten,
Zahlungen für solche zu leisten und in Em¬
pfang zu nehmen

Nach dem Ehevertrag deS G . Allwei -
ler mit Aurelia Wiedensvhler van
Schlettfiadt im Elsaß vom 24. Dez . 1859
ist zwischen den Ehegatten der Ausschluß der
fahrenden Habe im Sinne der L.R .S . 1500
u . ff. festgesetzt uud wirst jeder Theil 50 st.
in die Gemeinschaft.

I . Gunzenhauser ist seit 12. Dez.
v. I . mit Linse Schmidt von Göppingen
verehelicht , ohne laß ein Eheverkag zwischen
Beiden errichtet wurde.

Radolfzell, den 31 . Januar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Wankel .

Strafrechtspflege .
Ladungen nnd Fahndungen.

K913 . Nr . 716 . Mannheim . J . A .S .
gegen Johann Konrad Denz von Dais¬
bach , Johann Heinrich Ernst von Epfen-
bach, Heinrich Kr o tz »ou Eschelbach , Konrad
Hoffman « von Hilsbach, Friedrich Sam
von NeckarbischosSheim wegen Verletzung
der Wehrpflicht wird Tagsahrt zur Haupt¬
verhandlung in öffentlicher GerichtSfitzvng
anberanmt auf

Freitag den 16 . März d^ J . ,
Vorm . II Uhr ,

und werden biezu die im AuSlande abwe¬
senden Angeklagten mit dem Bedrohen vor¬
geladen, daß im Felle ihres Ausbleibens in
der Tagsahrt das Unheil nach de« Ergebniß
der Untersuchung werde gefällt werden.

Mannheim , den 5. Februar 1877.
Großh . Kreis- und Hosgericht .

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

Bassermann .
Damm .

S .919 . Sectiau Md . J . Nr . 80. T .L.-
Nr . 53 . Karlsruhe . Nachdem der
förmliche Prozeß wegen Fahnenflucht gegen
den

Ff,filier Johann BlafiuS Rn
dolph Friedrich der 1 . Badischen
Leib-GrenadierregimentS Nr . 109 an»
Stuttgart

eingeleitet worden ist. wird derselbe hiermit
ansgesordert, ungesäumt zu seinem Trap -
penthelle zurückzvkehren, spätestens aber in
dem ans

Samstag den 9. Juni 1877,

Vorm . 11 Uhr ,im Lokale deS UnterzeichnetenGerichtes an»
beraumten Ediktvltermine sich einzufinden,
widrigenfalls derselbe nach Schluß der Un-
tersllchuvg iu contumaciam für einen Fah -
nenflüchtlii' g erklärt und in eine Geldstrafe
von 150 bis 3000 Reichsmark wird verur¬
teilt werden.

Karlsruhe , den 8 . Februar 1877.
Königliches Gericht der 28. Division .

Der
GerichtSherr : DivistonSauditeur :

vonWillisen , Stiller .
Generallieutenant und
Divisionskommandeur .

mihrü«vtr!L«d»»gk».
K.884 . Nr . 432. Freiburg .

I . A . S .
gegen

Franz Burkard Müller von
Plittersdorf wegen Körperver¬
letzung

wird auf gepflogeneHauptverhaudlung zu
Recht erkannt :

Franz Burkard , Müller von
Plittersdorf , sei der vorsätzlichen er¬
schwerten Körperverletzung schuldig
und deßhalb zu einer Gefängnißstrase
von acht Monaten und zur Tragung
der Kosten des Strafverfahrens und
Strafvollzugs

^
« »einrtheilea .

DieS wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Freiborg , den 18. Januar 1877.
Großh . Kreis- u , Hofgericht, Strafkammer »

Sanerbeck .
K .906. Nr . 370 . Offeubnrg . In

Anklagesachen siegen Gustav Sengen -
bach er , ExpedttionSgehilse von Heiligen-
zell , wegen Unterschlagung im Amte und
Fälschung einer Urkunde , wird auf gepflo¬
gene Havptverhaudlung zu Recht erkannt :

Gustav Gengeabocher von Hei-
ligeazell wird wegen Unterschlagung
im Amte und unter mildernden Um-
ftävden verübter Fälschung einer Pri -
vatnrknude zu eine: Gefängnißstrase
von sechs Monaten und za den Kosten
deS Strafverfahrens und der UrtheilS-
vollstreckung verurtheilt .

B . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit bekannt gemacht .
So geschehen,

Offenburg , den 30 . Januar 1877.
Großh . Kreis « nnd Hofgericht.

Strafkammer .
E i s e l c i n.

Dorner .
« .920 . Nr . 684 . Mannheim .

I . U. s .
gegen

Martin Hvflmanv , Metzger
von Mannheim ,

wegen Beleidigung ,wird auf die gepflogene Verhandlung z»
Recht erkannt :

Metzger Marlin Hofs mann von
hier sei von der Avschuldigunsi der
Beleidigung des Albert Imhvf uud
der Karoline Meder , sowie von den
Kosten sreizusprecherr unter Ber -
fällung der beiden Ankläger in je die
Hälfte der Kosten .

V . R. W .
Diese- Unheil wird hiemit der unbekannt

wo abwesenden Karoline Meder bekannt
gemacht .

Mannheim , deu 29. Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

Fr . Wal tz.

Verm . Bekaurrtruachnvge«.
L.209 . 2. Nr . 136 . B o n n d , r f.

Holzversteigerung.
A«S den Domänenwalddistrikten Tresten -

bach, Rombach, Erlendach und Welschberg
versteigern wir

Montag deu 18 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,

>w WirthShauS zu Ebnet : 2190 tau -
nene Baostämme , 1132 taauene Säg - und
Latteuklötze , 5 buchene Klötze und 1 Erchen-
klotz.

Waldhüter Schwid in Welleubiuge«
wird das Holz aus Verlangen vorzeigeu.

Vamidorf , den 4 . Februar 1877.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Ganter .
» r,ck , « » « erlag drr G. Brann ' scheu H , s H a ch druckrrei .
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